
Buchempfehlungen für Dezember 2014

Green, John: Das Schicksal ist ein mieser Verräter (Carl Hanser, 2012, 288 S., ISBN: 9783
446240094)

„Krebsbücher sind doof“, sagt die 16-jährige Hazel, die selbst Krebs hat. 
Sie will auf gar keinen Fall bemitleidet werden und kann mit 
Selbsthilfegruppen nichts anfangen. Bis sie in einer Gruppe auf den 
intelligenten, gut aussehenden und umwerfend schlagfertigen Gus trifft. 
Der geht offensiv mit seiner Krankheit um. Hazel und Gus diskutieren 
Bücher, hören Musik, sehen Filme und verlieben sich ineinander - trotz 
ihrer Handicaps und Unerfahrenheit. Gus macht Hazels großen Traum 
wahr: Gemeinsam fliegen sie nach Amsterdam, um dort Peter Van Houten 
zu treffen, den Autor von Hazels absolutem Lieblingsbuch. Ein 
tiefgründiges, emotionales und zugleich freches Jugendbuch über 

Krankheit, Liebe und Tod. (Klappentext)

Haas, Wolf: Brennerova (Hofmann und Campe, 2014, 240 S., ISBN: 978-3-455-40499-9 )

Ob du es glaubst oder nicht. Zuerst wird der Brenner von einem 
Zehnjährigen bewusstlos geschlagen. Und dann versucht seine Freundin, 
ihn vor den Traualtar zu schleppen. Es läuft nämlich gerade ausgesprochen
gut zwischen den beiden. Einziges Problem: Mit seiner anderen Freundin 
läuft es auch sehr gut. Da ist es für den Brenner ein Glück, dass noch eine 
dritte Frau in sein Leben tritt, indem sie verschwindet. Vermutlich ist sie 
von Mädchenhändlern entführt worden, und die Suche nach ihr hilft dem 
Detektiv bei der Lösung seiner privaten Probleme, sprich Flucht in die 
Arbeit. Denn nie kannst du besser über das Glück nachdenken, das ein 
Ehering bietet, als wenn der berüchtigtste Zuhälter der Stadt gerade dazu 

ansetzt, dir die Hände abzuhacken. (Klappentext)

Lorentz, Iny: Die List der Wanderhure (Droemer Knaur, 2014, 688 S., ISBN: 
9783426663813) 

Die Äbtissin Isabelle de Melancourt hütet in ihrem Waldkloster ein 
Geheimnis. Leopold von Gordean und seine Ordensritter sind überzeugt, 
dass es sich um das Versteck des heiligen Grals handelt. Sie überfallen das 
Kloster, bringen einige Nonnen um und nehmen Isabelle und die anderen 
gefangen. Die Novizin Justina entkommt ihnen und macht sich in Isabelles 
Auftrag auf den Weg, den Würzburger Fürstbischof Johann von Brunn um 
Hilfe zu bitten. Die Schergen des Großmeisters holen sie ein und wollen 
sie töten. Da greifen die ehemalige Wanderhure Marie und ihr Mann 
Michel ein. Die beiden ahnen nicht, dass Justinas Rettung für sie der 

Beginn eines gefahrvollen Weges ist, auf dem ständig der Tod lauert. (Klappentext)


